Nr. 417. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr Rol. 8. 40,p. Halbjahr 
RbL.4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung:p. Quartal R. 2.25. 
Ius Ausland pro Quartal 
Nbl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner - Straße Nr. 18.4 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


morgen Ausgabe, 


Inſerate keſten: Auf der 
I. Seite pro 4-geipaltene Non ⸗ 
parelllzeile oder deren Raum 
20 Rop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., für dad 
Ausland 1000 0 reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 


und Auslandes angenommen 
— — 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Theater 


2 
E 
2 
E 


Heilanſtaltfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulchauska⸗ Straße Nr. 36, mesen dem Palais Kunther) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlonädrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) von 2—5 Rbl. läglich 
Täglich ambnlatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten : Konſultatlon 60 Kop. 


Behandlinn mit Röntgenſtrahſen, Finſen ⸗ und Quarzlicht (uach 
Prof. Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½'2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
—10 uhr früh, 12 ¼ mittags. 10066 
(Ordinlerende Alerztin: Frau Dr. med’ 
SAN D- TENENBAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von /6—½ 7 Uhr nachmittags, 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Betzitaner- und Gegielnianm-Ztrake, 8278 
Täglich grandiofe Familien⸗Varists⸗Vorſtellungen, 


Aan J. und 16, eden Monats neue Alrtiſten und neue 
Bilder. — Genenmärtines Programm im Infergtenlei 


gesang -Clavier. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts 


7078 Olara Pöpperl, 
brla 8, W. 7. Dratorien- u Rungerifännerin. 


OBBABIEHIE. 


Br Jonauuerosn Mang parrypno - NPOMBIILIOR- 
Sour vunnauth 5/18 m 12/5 cemtaopa cero rona 
27 4 fac. aun dynerb nponssonatben pacıpozaxa 
Fennzeckuxb manbiift c aykulona. 9656 
= 


16. September. 


Sonnen⸗Aufgang 5 U. 38 M. Mond⸗Aufg. 5 U. 57 N 
Sonnen⸗Unterg. 6 „ 13 M. Mond⸗Unterg. 1 U. IM 


Medenk. und deuktolirdige Tage. 


„1362 Ernennung Bismarcs zum Minister des Aus- 
värligen. 1834 * Julius Wolf in Charlottenburg. Der 
Dichter des „Naltenfänger, von Hammeln“ u. a. 1818 
Sieg der Verbündeten über die Franzoſen an der Göhrde 
uu Hannover. 1808 Erschießung der Oſſtziere Schills zu 
Weiel, 1796 Sieg Erzherzogs Karls über die Frangofen 
Dim Simburg. 1745 * Kutuſom Fürſt von Smolensk. 
Der Eleger über Davonſt und Ney bei Smolensk. 1744 
Linen Prags durch Frledeſch den Großen. 1736 f Ga- 
brlel Zenjel Fahrenheit. Der Berbeſſerer des Thermome⸗ 
ters und Rarometers. 


Das Banntweinmonopol im 
ihre 1909. 


Die Hauptverwahnng der indireklen Steuern 
und des ſtaatlichen Öekränfeverfaufes hat ſoeben 
einen umfangreichen Nricht über das Jahr 


1909 erſcheinen laſſen, dem wir folgendes ent- 
nehmen. 


Der Kronsverkanf von geträuken fand ſtalt 
in 65 Gouvernements und 10 Gebieten, welche 
einen Flächenraum von — 15,056,389 Quod⸗ 
valwerft mit 144,297, 400 Eiſwohnern einneh 
men. In dieſem Rayon gab 52,801 Brannt- 
weiubrennereien, 1 ſtaat liche Rebliffkationsfabrik, 
43 ſtaatliche Rektifikationsfilfalen de Krousnie⸗ 
derlagen (deren im ganzen 366 gesählt werden), 
508 private Nektififationsfabrifen und — 26,971 
Monopolbuden für den Brauntweinvertanf (431 
Buden oder 1,57 Prozent weniger als 1908). 
Außerdem befindet ſich in Petersburg eine ftaat- 
liche Korkenfabrik. 

Der Verkauf von Kronsbranntwein belief fi 
1909 auf — 84,320,765 Wedro 40gräd.⸗Spirſ⸗ 
tus, d. h. — 1,683,440 Wedro oder 1,96 Bros 
zent weniger als 1908. Der durchſchnittliche 
Konſum pro Kopf der Bevölkerung ſtellt ſich auf 
— 0,584 Wedro, d. h. etwa zwölf Flaschen von 
% Wedro. Im einzelnen marſchieren an der 
Sie des Jahreskonſums die Gouvernements 
Pelraburg und Moskau mit je — 29 Flaſchen 
pro Kopf der Bevölkerung, es folgen das Gou⸗ 
verlement Jeniſſeisk — 19 Flaſchen, das Gou⸗ 
vernemenk Irkutsk und das Gebiet von Jakulsk 
mit je 7 Flaſchen. Den geringſten Konſum 
weiſen auß die Gonvernements Lomſha, Plozk und 
Sſuwalki mit je 4 Flaſchen, die Gebiete von Ter 
und Dagheſſan, die Gonbernemenls Ljublin, Ra⸗ 
dom und Kelee mit je 5 Flaſchen, das Gouver⸗ 
nement Korn mit 6 Flaschen. 

„Die finanziellen Refultate des Jahres 1909 
find folgende: die Buttereinnahmen beliefen ſich 


auf — 720,419,070 Mol, 47 Kop. (d. h. 
14,645,356 Rbl. 86 Kop. mehr als 1908), die 


Ausgaben ſtellten ſich auf — 193,348,908 Rbl. 
2 Kop. (gegen 1908 weniger — 6,120,227 
Rbl. 82 Kop.); bemuach belief ſich der Reinge⸗ 
winn auf — 527,064,262 Rl. 45 Kop., d. h. 
17,765,584 Röl. 68 Kop. mehr als 1908. Der 
Verkauf des denaturierten Spiritus hat eine große 
Entwickelung erfahren; er iſt von — 14,399,617 
Grad im Jahre 1904 auf 103,758,797 Grad im 
Jahre 1909 geſtiegen. Die Bruttoeinnahme vom 
Verkauf des denaturierten Spiritus betrug — 


2.456.427 Rbl. 26 Kop., 
270,437 Rbl. 61 Kop. 


Der deutſche Juriſten tag 
für die Todesſtrafe. 


Danzig, 14. Sepiember. 
Ju der dritten Abteilung des Deuiſchen Juri ⸗ 
ſtentages wurde die Debatle über die Todesſtrafe, 
die, wie berichtet, geſtern begonnen hatte, heute 
ſortgeſetzt. und ſodann zur Abſtimmung geſchrit⸗ 


der Reingewinn — 
(St. Pet. Herold.) 


gen ſehr kompliziert geſtaltete. Zunächſt wurde 
der prinzipiell gegen die Todesſtrafe gerichtete 
Antrag des Juſtizrats Friedemann (Glogau) mit 
50 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Abgelehnt 
wurde auch gegen wenige Stimmen der Antrag 
des Oberſtaatsanwalts v. Prittwitz, der die To⸗ 
desſtrafe beibehalten will über den Rahmen des 
Vorentwurfs hinaus. Angenommen wurde der 
erſte Satz des Antrags Winckler, „die Andro⸗ 
hung der Todesſtraſe iſt nicht über das geltende 
Recht hinaus auszudehnen,“ in Verbindung mit 
dem Antrag Goldſchmidt, 
beim Vorliegen mildernder Umſtände ein all⸗ 
gemeines Strafmilderungsrecht einzuräumen ſei. 

Der Paſſus über die Todesſtraſe wird daher 
folgenden Wortlaut erhalten: „Die Androhung 
der Todesſtrafe ift nicht über das geltende. Recht 
hinaus auszudehnen. Beim Vorliegen mildern⸗ 
der Umftäude iſt dem Richter allgemein ein nach 
dem ordentlichen Strafrahmen abgeſtuftes Mil ⸗ 
derungsrecht einzuräumen. Der Vollzug des To⸗ 
desſtrafe iſt für das Reichsgebiet einheitlich zu 
regeln. Mit der Todesſtraſe fol der Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte von rechtswegen verbun⸗ 


den fein,“ 


Schließlich wurde beſchloſſen, die Todes⸗ 
ſtrafe dem Plenum nicht zur Verhandlung, ſon⸗ 
dern nur zur Kenntnisnahme zu überweiſen. 


Die Eröffnung der griechiſchen 


Nationalverſammlung. 


Athen, 15. September 

Um ¼10 Uhr nahm der Alterspräſident 
feinen Platz ein. Es folgte ein namentlicher 
Aufruf aller dreſhundertſechzig Deputierten, die 
erſt nach und nach erſcheinen. Viel fremde neue 
Perſönlichkeiten find darunter. Theotokis 
nicht anweſend, Rallis ſitzt auf ſeinem alten 
Platz, Publikum füllte das ganze Parlament. 
In der Diplomatenloge ſitzen die fremden Ge⸗ 


ſchäftsträger. Um 10 Uhr erſcheint der Metro- 


polit mit dem Klerus, der die Weihe vornahm. 
Schlag 11 Uhr meldeten Fanfaren die Ankunft 
des Königs und des Kronprinzen. Beide, die in 
\ Marineuniform erſchienen waren, wurden vom 
Miniſterium begrüßt, das vollzählig bis auf den 
Friegsminiſter Zorbas, der fehlte, verſammelt 
Der Köntg ſchritt ſofort auf den Präſi⸗ 
denlenplatz zunahm aus Dragumis’ Hand die 
Thronrede und verlas fie laut und deutlich. Der 
Kronprinz ſtand rechts von ihm, links der Alterk⸗ 


daß dem Richter 


iſt 


Corso 


ten, die ſich bei der großen Anzahl von Anträ- | 
fundere Baſis ſchaffen für 


präſident und Dragumis. Die Rede war nur 


kurz. Gleich nach der Verleſung verließen Kö⸗ 
nig und Kronprinz unter lauten Hochrufen des 
Publikums das Parlament. Straßen und Plätze 
waren von Menſchen dicht beſetzt, die dem Könige 
lebhafte Ovationen barbrachten. 


Die Thronrede des Königs 
hat folgenden Worllaut: 

Meine Herren Abgeordneten! Die Bedin- 
gungen, unter denen die Nation das Votum des 
Parlaments vom 18. Februar angenommen hat, 
haben den allgemeinen Wunſch bewieſen, das in 
unſerem Lande beſtehende fonftitutionelle Regime 
intakt zu erhalten. Auf dieſer ſelben Grundlage 
wurde auch der allgemeine Wunſch zum Ausdruck 
gebracht, daß lediglich nicht grundlegende Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung revidiert würden. Das 
Volk iſt daher zur Wahl der doppelten Anzahl 
der Abgeordneten berufen worden behufs Revi⸗ 
ſion dieſer Beſtimmungen. Mein Herz freut ſich 
über Ihre Auweſenhei! in dieſen Räumen, um 
ſo mehr, als dieſe beeuiſt, daß die freie Bekun⸗ 
dung der Volksſtimn lun, welche gemäß den Ges 


in das Palriarchat hineingelaſſen. 
ſche Abgeordnete Wamwakas 


Konſtantiner 16, Tel. 11-16. — Heute, Freitag, d. 16. Sept. er. 


Eröffnugs-Vorstellung 


mit erſtklaſſigen Programm unter Leitung k. Kurland aus Warfcham 


ſetzen des Landes zum Ausdruck gekommen iſt, 
dieſer Verſammlung, welche berufen iſt, über die 
von der Verfaſſung ſelbſt vorgeſchriebenen Aen⸗ 
derungen zu beraten, ihre Autorität verleiht. 
Ich freue mich um ſo mehr, weil ſie ungemein 
friedliche liberale und konſervative Art, in welcher 
die Wähler von ihrem höchſten politiſchen Rechte 
Gebrauch gemacht haben, wieder einmal auch un⸗ 
ter dieſen ungewöhnlichen Umſtänden die poli⸗ 
tiſche Reife des griechiſchen Volkes bewieſen hat, 
welche ſich ſeinen ſonſtigen Eigenſchaften aureiht 
und welche imftande ift, feine Auftragnehmer bei 
dem Studium und der Ausarbeitung einer Re⸗ 
form, welche die Staatsweſen zur Heilung beit 
gen ſoll, zu erleuchten und zu leiten. Ihre Auf⸗ 
gabe wird ſehr mühevoll fein, aber ich bin über ⸗ 
zeugt, daß Sie dieſelbe mit der gewiſſenhaften 
Sorgfalt, welche die ſchwierigen und ein Ueber⸗ 
maß von Klugheit und Fleiß bedingenden Ua 
ſtände nölig machen, auf ſich nehmen werden, 
daß Sie die Erfüllung Ihres Mandats mit den 
Eigenſchaften des Palriolismus und der politi⸗ 
ſchen Erfahrung, mit der Kenntnis der Bedürf⸗ 
niſſe und Gefühle, des Charakters und der Win- 
ſche des helleniſchen Volkes anſtreben und alle 
Schwierigkeiten überwinden werden, um die 
Ihnen obliegenden Aufgaben zu Ende zu führen. 
Sie werden, fo für die Kammer, die auf fie fol ⸗ 
gen ſoll, in einer ordentlichen Seſſion eine ge- 
die Wirkſamkeit un ⸗ 
ſerer Inſtitutionen und über die Herſtellung der 
politiſchen Ordnung, welche der Verwirklichung 
der nationalen Ideen zuträglich iſt. 


Die Verhaftungen in Konſtantinopel. 


Als das Patriarchat von Hunderten von 
Gendarmen umſtellt war und mit der Verhaf⸗ 
tung der zur Nationalverſammlung eingetroffenen 
Delegierten begonnen wurde, begaben ſich ein 
Melropolit und ein Mitglied des politiſchen Ra⸗ 
les zum Juftizminiſter, um gegen die Verhaftun ⸗ 
gen zu proteſtieren, konnten aber Nedſchmedin ⸗ 
Bei nicht ſprechen und wiederholten deswegen 
abends den Beſuch, ohne jedoch für ihre Vor ⸗ 
stellungen Gehör zu finden. Da das große 
Jahresfeſt der Palrfarchatskirche Phanars ſtalt⸗ 
findet, ſo werden, wie alljährlich an dieſem Tage, 
Tauſende dorhin pilgern. Die Unmöglichkeit aus 
die ſem Zuſtrom die Deputierſen herauszufinden, 
will das Patriarchat ausnutzen, um unauffällig 
die Nationalverſammlungen zu laſſen, die 
nach dem Willen des Patriarchen zuſammen⸗ 
treten ſoll, ſelbſt wenn kein einziges Laienmit⸗ 
glied anweſend iſt. Die Verſammlung ſoll be⸗ 
ſchließen, in einer Adreſſe an die Mächte deren 
Intervention zu erbitten. Sollten die Verhaf⸗ 
dungen heute fortgeſetzt werden, fo wird der Pa⸗ 
triarch den Gendarmen erkären, daß er die Ver⸗ 
ſammlung einberufen habe und allein verantwor · 
lich ſei. Man ſolle daher ihn und die Metro- 
politen verhaften. Der Miniſterrat beriet geſtern 
lauge über die Patriarchatsangelenbeit. Der 
Miniſter des Innern drahte an die Wila⸗ 
jets, daß gegen alle griechischen Wählerverſamm⸗ 
lungen nötigenfalls mit Waffengewalt einzu⸗ 
ſchreiten ſei. 

Außer der Gendarmerie iſt das 4. Kavallerie» 
Regiment zum Dienſt bei Phanar beordert, 
indes die geſamte Garniſon in der Kaſeruen kon- 
ſiguiert bleibt. Während der großen Liturgie 
hofft man Delegierte in das Patriarchatsgebände ein · 
zuſchmuggeln. Nach dem Gottesdienſt, der um 
8 Uhr begonnen hat, wird ſich die Meuge im 
Patriarchatshof aufftellen, um daun einen De⸗ 


monſtratiouszug nach der Hohen Pforte anzu⸗ 


treten, den die Kavallerie verhindern ſoll. Die 
griechiſche Bevölkerung iſt bis in die unterſten 
Schichten gewaltig erregt. 
Die Jernierung des Patrlarchats. 
Konftantinopel, 15. September. 

Wie der Polizeichef von Phanar Samuel 
Effendi verfichert, wird die Tagung der National- 
verſammlung polizeilich nicht zugelaſſen werden, 
wenn auch die Absperrung monatelang dauern 
müßte. Die Regierung wird ihr Prinzip nicht 
ändern. Außer den Geiſtlicheu wird kein Menſch 
Der griechi · 
wurde nur gegen 
die beſtimmte Zuſicherung, daß er nicht als 
Grieche, ſondern als türkiſcher Untertan im In⸗ 
tereſſe der Türkei mit dem Patriarchen ſprechen 
wolle, zugelaſſen. Alle größeren griechiſchen 
Kirchen werden polizeilich bewacht. 

Um für alle Fälle vorbereitet zu fein, erhielt 
der Kreuzer „Feihi Bulend“ Befehl, im Goldnen 
Horn, gegenüber dem Patriarchat, zu ankern. Jedes 
Mitglied der Nationalverſammlung, das einzutreten 
verſücht, wird verhaftet. — Der Regierung iſt es 
nicht gelungen, den Zuſammentrilt der Nationalver⸗ 
ſammlung zu verhindern. Sie wurde, nachdem 
acht Mitglieder verhaftet worden, vom Patriarchen 
eröffnet. 

Die Nationalverſammlung des Palriachals 
iſt auf nächſten Mittwoch vertagt worden. 


Die öſterreichiſchen Einjährig⸗ 
Freiwilligen. 


Wien, 16. September. 
Wie die „Neue Fr. Pr.“ erfährt, finden im 
Kriegsminiſtertum anläßlich der Beratungen über 
das nene Wehrgeſetz Verhandlungen über die 


Abſchaffung oder Einſchränkung der Einjährig⸗ 


Freiwilligen. Inſtilution tat. Ein hoher Ber 
amter im Kriegsminiſterium erklärte, daß die 
Kriegsverwaltung genung Reſerveoffiſiere habe, 
und daß der für dieſe vorgeſchriebene Etat nichl 
ülberſchritten werden dürfe. Es beſtehe aber ein 
empfindlicher Mangel au länger dienenden Unter⸗ 
offizteven, wofür entſprechend befähigte Leule 
fehlen. Es gibt zwei Möglichkeiten: eulwe der 
Aufrechterhaltung des Einjährig⸗Freiwilligenrechtes 
mit Beſchränkung der Berechtigung, oder allge⸗ 
meine zweijährige Dienſtzeit mit Aufhebung des 
Einjährig⸗Freiwilligenrechts. 


Die Arbeitskämpfe 


in England. 
London, 15. September. 


Die Werſtarbeiterausſperrung dauerk fort, bis 
die Arbeiter in den Generalverſammlungen der 
Gewerkſchaften Ende dieſer Woche über die Be⸗ 
ſchlußſöhigkeit ihrer Führer abgeſtimmt haben. 
Das gleiche iſt der Fall in dem Bergarbeiter⸗ 
ſtreik in Wales. In der Textilinduſtrie haben 
die Spinnereibeſitzer eine Verſammlung auf Mon ⸗ 
tag einberufen, deren Reſultat wahrſcheinlich die 
Ausſperrung der Wollkämmer fein wird. Der 
Ausſtaud der Arbeiter der Great⸗Northern⸗Bahn 
iſt vorläufig aufgeſchoben, da im Einverſtändnis 
mit den beiden Parteien ein Schiedsgericht über 
die Klagen der Angeſtellten entſcheiden wird. 
Die tauſend Bergarbeiter der Preſton⸗Kohlen⸗ 
grube habe ihre Gewerkſchaft, die Northumber 
land Miners Union auf Aus zahlung des Streik⸗ 
lohns für ſieben Wochen verklagt. Der Streil 
war ohne Erlaubnis der Führer durchgeführt, die 
ihnen die Streikunterſtätzung verwelgerten, obwohl 
der Streik gewonnen wurde. 

Der in Sheſſield tagende Allgemeine engliſche 
Gewerkſchaftskongreß beſchloß, ſich nicht in die 
verſchiedenen Bewegungen einzumiſchen, da dies 
nur ſchaden könne. Geſtern kam es in dem Kon⸗ 
greß zu einer dramatiſchen Szene. Drei Frauen 
mit Kelten um den Hals und an den Händen 
traten in den Saal und flehten weinend um 
Unterſtützung. Es war eine Abordnung der 
Kettenarbeiterinnen aus Cradley Health. von 
denen 500 wegen einer verweigerten Lohner 
höhung von 20 auf 25 Pfennig pro Stunde 
ſtreilen. Die Konferenz fagte ihnen Unterſtützung 
zu. Der Kongreß nahm darauf einen Vorſchlag 
an, nach dem alle Gewerkſchaften einer Juduſtrie 
zu einem Ganzen zu vereinigen ſind. Weiler 
wurde der Zuſammenſchluß ſämtlicher Gewerke 
haften beſchloſſen. Ein dritter Antrag, nach 
dem die Konferenz abzuſchaffen ſei, wurde ver⸗ 
worfen. Die durch die Werftarbeiterausſperrung 
betroffenen Verbände haben ein Anerbieten an 
die Werfidireltoren geſaudt, in dem Streite zu 
vermitteln. Die Antwort wird für heute er 
wartet, 


Die Entwaffnung 


der Hauranſtämme. 


London, 15. September. 

Aus Baalbeck in Syrien verlautet, daß die Türken 
erſt die Ankunft des Reſtes der dreißig Batailllone ab« 
warten, ehe fie gegen die Druſen vorgehen. Juzwiſchen 
haben einige Häuptlinge des Hauran ſich in das 
Regierungslager begeben und erklärt, daß fie an 
dem letzten Ueberfall auf ein mohammedaniſches 
und ein chriſtliches Dorf, bei dem ſechzig Per⸗ 
ſonen niedergemacht wurden, nicht beteiligt ge⸗ 
weſen ſind. Hierauf wurde ihnen Strafloſigkeit 
verſprochen, doch zugleich zugleich befohlen, ihre 
Martini⸗ und Mauſergewehre auszuliefern. Die 
Führer weigerten ſich, dies zu tun, da ſie ſonſt 
den Veberfällen räuberiſcher Horden wehrlos ge⸗ 
genüber ſtanden. Darauf wurde ihnen mitge⸗ 
teilt, doß in Zukunft die Türkei eine Garniſon⸗ 
im Hauran halten wird, um dort endlich Ruhe 
zu ſchaffen. Einige der Stämme haben ſchon 
begonnen, ihre Gewehre abzulieſern Bezeichnend 
für das neue Regime iſt es, daß der frühere 
Unterhändler zwiſchen Türken und Druſen, der 
ſich wisder in die Angelegenheit miſchen wollte 
bei der früher viel Geld verdiente, von dem Wali 
und Sami⸗Paſcha aus dem Lager hinausgewieſen 


wurde. 


L 


— 


Wonuerstag, den (2.) 15. September 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Revolution in Paragnay. 


London, 15. September. 
Der Geſandtie von Paraguay in Buenos 
Aires hat der argentiniſchen Regſerung mitge⸗ 
teilt, daß in Paraguay eine Revolution ausge ⸗ 
brochen ſei und fie gebeten, den Durchzug von 
Revolutionären duach argentiniſches Gebiet zu 
verhindern. Die argentiniſche Regierung hat 


darauf den Gonverneuren von Corrientes, Chaca | 


und Formoſa diesbezügliche Inſtruktionen ge⸗ 
geben, 


Dier Flugunfülle an 
einem Tage. 


Bordeaux, 15. September. (Preß⸗ Tel.) 


Der heutige Tag der Fluawoche Bordeaux 
zat nicht weniger als vier Unfälle aefordert. 
der Deutſche Mumm war gegen / 1 Uhr aufe 
geſtiegen. Als er in 20 Meter Höhe mit einer 
Stundengeſchwindigkeit von 70 km dahinſuhr, 
riß ein Spaunungedraht des rechten Flügels 
feines Eindeckers. Die Maſchine ſtürzte zu 
Boden und wurde vollſtändig zerkrümmert. Mumm 
blieb wie durch ein Wunder unverletzt. Parent 
ſtieß mit feinen Apparat gegen eine Bodener 
hebung, ſodaß das Untergeſtell zertrümmert wurde 
An derſelben Stelle, an der Mumm abgeſtürzt 


war, ging wenige Stunden ſpäter der Apparat 
Audemars plötzlich zu Voden, weil ein Flügel 


war, Der Flieger ſelbſt erlitt nur Teichte Ver⸗ 
letzungen. Auch Mollien ſtürzte aus wenigen 
Metern Höhe, jedoch ohne Verletzungen zu er⸗ 
leiden. Sein Apparat iſt zertrümmert. 


Paris, 15. Seplember. 


„Paris-Journal“ will von einem deulſchen 
Offizier, der zum Studium der Aeroplaue nach 
Fraulreich geſandt iſt, erfahren haben, was in 
dem Vericht über die franzöſiſche Aviatik dem 
Koffer gemeldet wird. Nach dieſer unwahrſchein⸗ 
lichen Einleitung folgt ein Loblied auf die frau⸗ 
zöſiſchen Aeroplane, deren Ueberlegenhelt über die 
Lenkballons feſtgeſtellt wird. Zum Schluß er⸗ 
gänzt der deulſche Offizier feine Angaben durch 
die Mitteilung, daß der Kaiſer durch den Erfolg 
der franzöſiſchen Aeroplane ſtark beeinflußt worden 
ſei und den Grafen Zeppelin gebeten habe, ſich 
von jetzt ab dem Stadium und der Konſtruktion 


von Aeroplanen zu widmen. Der alte Graf habe 


die ſchwere Aufgabe übernommen. 


Zeppelin VI. 
nerbrannt. 


Wie ein Lauffeuer durcheilte die Kunde von 
ber erueuten Vernichtung eines der Zeppelinſchen 
Luftkreuzer alle Gaue Deutſchlands und auch des 
Auslandes. Denn trotz aller avlatiſchen Erfolge 
Frankreichs iu dem Typ der Flugmaſchinen iſt 
das Intereſſe für lenkbare Luftſchiffe nie erlahmtz 
und unter dieſen bildet das Zeppelinſche ſtarre 
Syſtem eines der bemerlenswerleſten. 

Ueber dem Zeppelinſchen Typ waltet ein 
eigenartiges Mißgeſchick. Das furchtbare Un⸗ 
glück von Echterdingen iſt allen noch in Erinne⸗ 
rung, Donaneſchingen folgte und jetzt meldete der 
Draht einen neuen Unglücksfall. Es ſind alles 
Katastrophen, die am allerwenigſten durch das 
ſtarre Syſtem, als durch eine eigenartige Ver⸗ 
ketlung von Umſtänden verurſacht wurden; denn. 
unter denselben Verhältuiſſen wäre vielleicht an⸗ 
deren Luftſchiff⸗Typen dasſelbe paſſiert. 

Und ſo ſteht Graf Zeppelin wiederum an den 
Trümmern eines ſeiner Luftſchiffe, aber ebenſo 
wie aus den anderen Kataſtrophen wird er auch 
diesmal ungebeugten Mutes an neue Arbeit gehen, 
gilt es ihm doch, für fein Vaterland großes und 
größeres zu fehaffen. 


L. Z. VI.“ war vorgeſtern mittag 11 Uhe 20 


n 
Min. in Oos aufgeſtiegen, um nach Heilbroun zu 
fahren. Das Luftſchiff wurde von Dr. Eckener 
geführt, an Bord befanden ſich zwölf Paſſagiere. 
Nach Zurücklegung von etwa 30 Kilometer mußte 


Fahrt abgebrochen und nach Oos zurückgekehrt 
werden. Als das Luſtſchiff nun in der Halle 
ſeſtgemacht wurde, geriet es durch Exploſion des 
Benzinbehälters in Brand und wurde dadurch 
vollſtändig zerſtört. Graf Zeppelin wurde tele⸗ 
graphiſch von der neuen Kataſtrophe benach⸗ 
richtigt. 

Das Luffſchiff hat bekanntlich ein Aluminium⸗ 


gerippe, das in mehreren Ballonetts ſich teilt. 


Sein Auftrieb erfolgt durch Waſſerſtoff, während 


der Antrieb durch zwei Paar Propeller bewerk⸗ 


ſtelligt wird. Der Schaden, der dadurch der 
„Beppeliu⸗Luſtſchiffahrts⸗Geſellſchaſt“ entſteht, ber 
ziffert ſich auf etwa 600,000 Mark. 


Chronik u. Caknles. 
HObligatoriſche Beſtimmung 


des Warſchauer General⸗-Gouver⸗ 

neurs, erlaſſen auf Grund des 

Allerhöchſten Ukaſes vom 11. Au⸗ 

gu ſt a. St. und der 88 1 und 2 des 15. 

Art des Reglements betreffend 
den verſtüärkten Schutz. 

Indem ich es für nolwendig erachte, als tem⸗ 
doväre Maßnahme eine genauere Regiſteierung 
der in einigen Oriſchaften des Weichſelgebiets 
wohnhaften Perſonen anzuordnen, erkläre ich 
hiermit, daß die Beſiger von Gütern, Anweſen, 
die Haus- und Wohunngsbeſitzer im Blons ⸗ 
er, Lowiezer und Skerniewicer 


des 


dr, 518. 


Kreiſe 
nements, 
waer Kreiſe 


des Warſchauer Gouver⸗ 
im Brzeziner und Ra⸗ 
und in der Stadt 


Tomaſchwides Petrikauer Gouver⸗ 


nements und im Kreiſe Opocez no 
Radomer Gouvernements 
Nachſtehendes unweigerlich zur Ausführung zu 
bringen haben: 

1) Die Hausbeſitzer und Wohnungsinbaber 
ſollen unverzüglich dem örtlichen Bezirkspoliziſten 
von den zeitweilig in den obengenannten Ort. 
ſchaften einſreffenden Perſonen Auzeige erſtatten 

2) Bei Beſichtigung der Wohnungen und ans 
derer Wohnräume durch Polizeibeamten iſt jede 
daſelbſt befindliche Perſon verpflichtet, dem die 
Reviſion vornehmenden Poliziſten alle Auskünfte 
über ſeine Perſon zu geben und bei der erſten 
Aufforderung ſeine Dokumente vorzuweiſen. 

3) Die Päſſe der eintreffenden Perſonen 
müſſen unbedingt in den Städten in den Magie 
ſiraten nicht ſpäler als in 6 Stunden und in 
den Dörfern nicht ſpäter als in 12 Stunden in 
den Gemeindekauzeleien angemeldet werden. 

4) Die Beſiter von Hotels und möblierten 
Zimmern und ähnlichen Anſtalten find ver⸗ 
pflichtet, die ein treffende Pecſon bei der zuſtän⸗ 
digen Behörde anzumelden, wie dies im § 1 ge⸗ 
ſagt ift, die Namen der Betreffenden in ruſſiſcher 
Sprache in den von ihnen geführten Bachern ein⸗ 
zutragen. 

5) Die Verautworlung für die Nichterfüllung 
dieſer obligaloriſchen Beſtimmung fällt auf die Haus ⸗ 
befiger, Pächter und Hausverwaller ſowie 
auf die Wohnungsinhaber und Perſonen, die ſich 
in deren Wohnungen befinden. 

Bei Verletzung dieſer obligatoriſchen Beſtim⸗ 
mungen unterliegen die Schuldigen auf admini⸗ 
fteativem Wege einer Strafzahlung von 500 Rbl. 
oder einem Arreſt bis zu 3 Monaten, Dieſe obli« 
galoriſche Verfügung tritt mit dem Tage ihrer 
Publitatton in Kraſt. 


Unterzeichnet: 
General⸗Gonverneur von Warſchau, 
General⸗Adjutant 
Stalo n. 


Obligatoriſche Beſtimmung 
des Warſchauer Generalgonverneurs, erlaſſen auf 
Grund des Allerhöchſten Ukaſes vom 11. Auguſt 
1910 g. St. und der Paragraphen 1 und 2 des 
Artikels 15 des Reglements betreffend den ver · 
ſtärkten Schutz. 

1) Verboten find: Zuſammenrolkungen und 
Verſammlungen, wenn zu ihrer Abhaltung nicht 
die Genehmigung der betreffenden adminiſtrativen 
oder polizeilichen Behörden eingeholt wurde, ſo⸗ 
wie jeder Art Prozeſſionen und Straßenmanifeſta⸗ 
tionen, als auch die ſogenannten „Banderien“, 

2) Auf erſtes Verlaugen der VPoltzei müſſen 
die Feuſtern, Balkons, Tore und Pforten der 
Häufer peſchloſſen werden, ebenſo auch die 
Handels- und induſtriellen Geſchäfte. 

3) Die Wohnungsinhaber find verpflichtet, 
nicht ſpäter als bis 12 Uhr nachts dem Hansbe⸗ 
ſizer und Verwalter jede Perſon auzumelden, 
welche ſich länger als 12 Stunden bei ihnen auf⸗ 
hält oder die die Wohnung verläßt, desgleichen 


find die Hausbeſitzer, Hotelinhaber, Vermieler 


möblierter Zimmer uſw. oder die von ihnen bes 


| vollmächtigten Verwalter verpflichtet, der örtlichen 


Polizei zwei mal täglich, und zwar gegen 9 Uhr 
morgens und gegen 9 Uhr abends die bei ihnen 
im Laufe der vorhergegangenen 12 Stunden ein⸗ 
getroffenen und abgegangenen Perſonen anzu⸗ 
melden. 

4) Die Hausbeſitzer ſowie Inhaber von Holels, 
möblierten Zimmern und ähnlichen Anſtalten oder 
die befreffenden bevollmächtigten Verwalter und 
Hauswächter find verpflichtet, ungeſäumt alle 
außergewöhnlichen Vorfälle und von der Behörde 
unerlaubten Verſammlungen der Polizei anzu⸗ 
zeigen. 


5) Verboten ſſt die Wiedergabe, Auſfbewah⸗ 


rung, Verbreitung, das Spielen, Singen de. der 


verbotenen und revolutionären Hymnen: „Boge 
eo$ Polskas, „A dymem pozardw“, „Jeszeze 


| Polska nie zgingta”, „Czerwony sztandar", 
wegen Motorbefetis in der vorderen Gondel die 


„Warszawianka“ und andere. 

6) Verboten iſt die Anfertigung, Auſbewah⸗ 
rung und Verbreilung der polniſchen Nationale 
banner, ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Flaggen 


als auch anderer Art emblematifche Zeichen und 


Darſtellungen regierungsfeindlichen Charaklers. 

7) Die Aushängeſchilder aller Handels“, indu⸗ 
ſtriellen und öffentlichen Inſtitutionen, desgleichen 
auch aller Art Aufſchriſten, Aſfichen, Programme, 
Eliketts und Anzeigen überhaupt, die zur allge- 
meinen Kennlnis ausgeſtellt oder beſtimmt find, 
milſſen ruſſiſchen Text enthalten, der feinem In⸗ 
halt und der Größe der Buchſtaben nach mit dem 
Text der anderen Sprachen in der Größe über ⸗ 
einſtimmt und ohne grobe Verftöge gegen die 
Sprache abgefaßt fein muß. 

8) Es iſt verboten, die ruſſiſchen Aufſchriften 
auf den Schildern der Lehranſtalten, der Handels., 
Induſtrie- oder kommunalen Inſtitutionen uſw., 
desgleichen auf allen Schildern, Auffchriften, Tas 
bellen, auf den Stempeln der Gemeindeverwal⸗ 
tungen, der ſtädtiſchen oder dörflichen Behörden 
abzureißen oder zu beſchädigen. 

9) Es iſt verboten, den Lernenden und Lehr 
renden beim Beſuch von Lehranſtalten oder bei 
der Beſchäftigung in ihnen auf dem Wege von 
Gewaltanwendung, Drohung u. dgl. Hinderniſſe 
zu bereiten. 

10) Verboten iſt der Verkauf von Feuerwaffen 
aller Art und Syſteme und geladener Patronen 
zu ihnen an Perſonen, welche nicht das Recht 
baben, ſolche Waffen zu befigen, desgleichen die 
Einfuhr von Waffen aus dem Auslande ohne 
ſpeztelle Erlaubnis hierzu. 

11) Verboten iſt a) Das Aufbewahren und 
Beilichtragen von Schußwaffen und der dazuge⸗ 
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hörenden Beſtandteile, desgleichen kalte Waffen 
obne eutſprechende Erlaubnis hierzu und b) Das 
Tragen von Kaſteien, aller Art Schlagringe und 


Stöcken mit Waffen, die in ihnen verborgen ſind 


oder mit ſchweren Knöpfen, desgleichen das 
Tragen von Meſſern, ſofern dieſe nicht durch die 
Beſchäftigung oder das Handwerk erforderlich find 
und die Benutzung ſolcher Waffen bei Schläge ⸗ 
reien, Streitigleilen und anderen perſönlichen Aus⸗ 
einanderſetzungen. 

12) Alle Aerzte und Feldſcher, ſowohl ſolche, 
die im Kronsdienſte ſtehen als auch die frei 
prallizierenden, müſſen, im Falle jemand ſich an 
fie mit Schuß oder Schnitfwunden um ärzlliche 
Hilfe wendet, unverzüglich dem nächſten Verireler 
der Polizeigewalt von dieſen Perſonen Mitteflung 
machen. In den Dörfern muß dieſes dem ört⸗ 
lichen Strazuik oder in deſſem Ab weſenheit dem 
Gemeindewojt oder Soltys gemeldet werden. 

13) Verbolen iſt das Sammeln freiwilliger 
Spenden ſowie die Teilnahme an ſolchen Opfern, 
wenn zu der Sammlung keine ſpezielle Erlaubnis 
vorhanden iſt. 

14) Verboten iſt 1. die eigenmächtine Ein⸗ 
führung der polniſchen und litauiſchen Sprachen 
an Stelle der ruſſiſchen oder parallel mit ihr, 
überall da, wo durch die beſtehenden Geſetze oder 


lonnen, weil unſere Tarife zu 


Veſtimmungen eine ſolche Neuerung nicht einge- 
führt iſt und 2. die Mgktation gegen die ruſſiſche 


Sprache, in welcher Form und auf welchem Ges 
biete dies auch geſchehen mag,. 
dieſe Sprache entgegen den beſtehenden Geſeßen, zu 
verdrängen. 

15) Den Arbeitern und Angeſtellten folder 


mit dem Zwecke, 


kommunalen, industriellen und ähnlichen Betriebe, | 


welche zur Befriedigung unerlüßlicher Bedürfalſſe 
der Bevölkerung dienen oder eine allgemeinnüße 
liche Veſtimmung haben, iſt es verboten, bei vor⸗ 
angegangener gegenfeitiger Verſtändigung die Ar⸗ 
beit niederzulegen und die Beſchäftigung einzu⸗ 
ftellen, um hierdurch einen Kollektivproteſt gegen 


das Vorgehen und die Verfügungen der Regie ⸗ 
Warſchau, 31. Auguſt (13. September) 1910. 


rung zum Ausdruck zu bringen. 
16) Es iſt verboten, die Schließung von 


Läden oder die Einſtellung des Handelns, der 


Arbeit und der Beſchäftigung in Regierungs⸗ 
Kommunal-, Handels-, Induſtrie⸗ oder anderen 
Etabliſſements zu verlangen. 

17) Verboten iſt es, die Gemeinde, Flecken · 
oder Dorfverſammlungen als auch andere legal 
einberufene Verſammlungen dazu zu veranlaſſen, 
daß ſie die beſtehenden Geſetze über die bäuerliche 
Selbſtwerwallung oder andere Regierungsver⸗ 
fügungen übertreten, desgleichen iſt es verboten, 
die Vertreter der Polizei aufzufordern, daß fie 
ſolche Verſammlungen verlaſſen. 

18) Verboten iſt es, Miltlär⸗ oder Polizei 
perſonen bei der Ausübung ihrer Pflichten zu 
behindern, und es wird allen zur Pflicht gemacht, 
bei der Ausfindigmachnng und Feſtnahme von 
Verbrechern und ſolchen Perſonen, die die allge⸗ 
meine Ruhe und Ordnung ftören, behilflich zu 
fein. 5 

19) Es iſt verboten: 1. Arüitel ober andere 
Bekanntmachungen zu veröffentlichen und zu ver⸗ 
breiten, die eine feindliche Stimmung gegen die 
Regierung hervorrufen; 

2. Erzeugniſſe der Preſſe, die in geſetzmäßiger 
Weiſe konfisziert find, zu verbreiten; 

3. aller Art öffentliche Belobigung verbreche · 
rlſcher Handlungen, desgleichen die Verbreitung 
oder öffentliche Ansſtellung von Werken oder 
Darſtellungen, die derartige Taten verherrlichen; 

4. die Veröffentlichung und Verbreitung; a) 
lügneriſcher Berichte über die Tätigleit einer Re⸗ 
gterungsinftitution oder Amtsperſon oder der 
Truppen oder einzelner Militärchargen, wenn dieſe 
Berichte dazu angetan find, in der Bevölkerung 
eine feindliche Stimmung hervorzuruſen; b) lüͤg⸗ 


neriſche Gerüchſe, die eine allgemeine Aufregung 


hervorruſen könnten über Megierungsmaßnahmen, 
allgemeines Unglück oder andere Exeigniſſe; 

5. Die Veröffentlichung und Verhreilung von 
Nachrichten über Truppendislozierungen oder die 
Marine oder unſere Berteidigungsmittel. außer 
wenn dieſer ein Abdruck iſt aus ruſſiſchen offi⸗ 
ziöſen Orgauen („Ruſſk. Inwalid“, „Prawitelſtw. 
Weſtnik“) und zwar ohne Kommentare; 

6. In der Preſſe die Familiennamen ſolcher 
Perſonen zu veröffentlichen a) bei denen Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen wurden und d) die auf 
Verfügung der adminiſtrativen und der Polizei 
behörden verhaftet wurden. 

20) Die Beſitzer von Fabriken, Merftätten, 
als auch Handels⸗, Induſtrie⸗ und Gewerbeinſti⸗ 
tutionen oder die Perſonen, die bevollmächtigt 
find, ſolche Inſtitutionen zu verwalten, find ver⸗ 
pflichtet, ein Namensverzeichnis aller Arbeiter und 
Angeſtellten zu Führen, wobei in dieſem Verzeich⸗ 
nis der Familien-, Vor- und Vatersname, das 
Alter, die Wohnung (Straße und Hausnummer) 
der Heimalsort und Angaben über das Legiti⸗ 
mationspapier enthalten fein muß. Dieſes Ver⸗ 
zeichnis muß ſtets in der Fabril, im Etabliſſe ⸗ 
ment, im Laden oder dergleichen vorhanden ſein 
und muß der Polizei ſoſort und auf jedes Ver⸗ 
langen vorgeſtellt werden. 

21) Verboten iſt der Zutritt Unbefugter in 
die Fabriten, nicht ausgeſchloſſen find dabei auch 
Deputationen allerhand Vereine und Verbände. 
Die Verantwortlichung dieſes $ fällt auf bie 
Fabrils wächter und Schweizer. 

Die Beſitzer und die Adminiſteation der Fa⸗ 
briken ſind verpflichtet, der Polizei Meldung zu 
erſtatten: a) bei Auweſenheit unbefugter Bere 
ſonen in der Fabrik; b) bei Entſtehung aller 
Art Streits, Uuordnungen und Gewallanwen⸗ 
dungen; e) bei ungeſetzlichen Verſammlungen 
und Meetings im Rayon der Fabril. 

22) Verboten iſt die Zucht, daB Hallen und 
Aufbewahren von Brieſiauben, die bei ihrer 
Entdeckung zur Verfügung der nächſten Mililör⸗ 
brieftaubenſtation geſtellt werden. 

23) Perſonen, welche ſich einer Verletzung 
bieſer Verfügungen ſchuldi machen, unterliegen 
auf adminiſtralivem iner Geldſtrafe bis 


| 


zu 500 Röl. oder einer Arreſtſtrafe bis zu drei 
Monnten. 

24) Die gegenwärtige Verfügung tritt mil 
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Warſchau, 31. Auguſt (18. Septeme 
ber 1910. 


Unterzeichnet: 


General- Gouverneur von Worſchau 
General-Adjutant 


Skalon. 


* Die Tarifkonferenz der Vertreter 
der Eiſeubahnen hal vor ihrem bexeils er⸗ 
folgten Schluß einige bedeutungsvolle Angelegen⸗ 
heiten eniſchieden. Zu bedauern At es, daß das 
Geſuch der Firma „Gebr. Nobel“ um Schaffung 
eines billigen Ausfuhrtarifs für Maſut für dil 
Zwecke der engliſchen Marine zurückgeſtellt worden 
Alt. Die ruſſiſche Produftion hat ſich an den be⸗ 
reils eingeleileten Lieferungen nicht beteiligen 
hoch ſind. Die 
Zurſickſtellung des Geſuches erfolgte auf einen 
Proleſt der Wolgereeder, die befürchteten, daß den 
Export von Mafut die Preiſe auf dem Binnen) 
markt biuauftreiben wird. 

* Der Neklamatiouskonferenz, die in 
dieſen Tagen zuſammeutreten wird, werden nichl 
weniger als 8000 Reffamalionen vorgelegt werden. 
Beinahe alle Reklamationen ſtammen von Privat 
bahnen, die wenig Entgegenlommen zeigen und 
Reklamationen nicht auf friedlichen Wege  erle 
digen, ſondern ſie meiſt vor Gericht bringen. 
Im Gegeufa hierzu ſoll die Zahl der Reklama. 
tionen auf den Staadtsbahnen allmählich zurück 
gehen. 

*Das Baukkontor von Lyſſenkow in 
Moskau iſt wegen verſchiedener beteligerifcher 
Manipulationen geſchloſſen worden. Lyſſenkow 
wurde verhaftet, da gegen ihn ein Kriminal 
verfahren eingeleitet worden fit. 

Ein jüdiſcher Kongreß zur Regelung 
des jüldiſchen Auswanderungsweſen wird, wie 
die „Lib. Ztg.“ hört, am 15. September mil 
Genehmigung des Minſſters des Innern unter 
der Leitung des Baron Ginsburg⸗Pef⸗rsburg in 
Libau ſtattfinden. Au dem Kongreſſe nehmen 
u. a. teil: Dr. Kaßenellſon, die Heren Eliasberg 
sen. und jun, die Libauer Mitglieder des jitbt« 
ſchen Koloniſalionsvereins „Eko.“ und jübifche 
Delegierte aus Odeſſa, Warſchau, Jekateriuburg, 
Wilna, Kowuo, Minsk und anderen Orlen des 
Reiches. Der Kongreß wird ſich u. a. mit der 
Fragen der Bekämpfung der Augenkrankheiten 
der Auswanderer, des Paßweſens und der Emi. 
grantenwohnungen beſchäfligen. Der Kongreß fol 
nicht öffentlich ſein. 

„w. Von der Sauitäts⸗Kommiſſion, 
Geſtern mittag, um 12 Uhr, fand im Magiſtra⸗ 
unter Vorſiz des Herrn Stadtpräſidenten Pien 
Lomsfi eine Sitzung der ſtädtiſchen Sanitäts« 
Kommtſſton ſtatt, zu welcher auch die Mepräſen⸗ 
tanten des von der jüdiſchen Gemeinde zum 
Kampfe mit der Cholera gegründeten Komitees, 
Präſes T. Bigler, Vize⸗Präſes S. Koenigsberg, 
Sekretär J. Alpern, ſowie die Herren J. War⸗ 
chiwker und S. Moszkowicz hinzugezogen worden 
waren. Zweck der Sitzung war, gemeinſchaftliche 
Beſchlüſſe über die Schutzmaßnah nen zu fallen, 
die zum Kampſe mit der drohenden Cholerage⸗ 
fahr zu ergreifen find, Beſchloſſen wurde: 1) 
jollte die Cholera in Lodz auftauchen, bevor es 
der hieſigen »jüdiſchen Gemeinde gelingt, eint 
eigene Cholerabaracke einzurichten, ſo ſteht ihr das 
Recht zu, gleichfalls die Baracke beim Hospital 
des Roten Kreuzes für die Cholerakranken zu 
benngen; 2) nach erfolgter Einrichlung der 
Baracke verpflichtet ſich der Lodzer Magistrat, 
den Pachtzins für dieſelbe zu zahlen, jedoch die 
Unterhaltstoften müſſen von der jübifchen Ges 
meinde gedeckt werden; 3) Was fesann die Ei 
richtung von Theehallen ſowie die Anwendung 
anderer Mittel zum Kampfe mit der Cholera an⸗ 
belaugt, fo wird in den nächſten Tagen von 
ſeiten des Herrn Sſadipräſidenten nochmals eine 
Sltzung der Kommiſſionen im Magiſtrat ein 
berufen werden. Damit wurde die Sitzung um 
2 Uhr nachmittags geſchloſſen. 

* Dankſagung. (Eingeſandt). Anſtatt eines 
Kranzes auf das Grab des jüugſt verblichenen 
Herrn Advokaten, Ignaey Balazupin, ſpendete die 
Familie Jul. Noſenſhal 10 Rbl. zu Gunſten des 
Mekonvaleszentenheims Uzdrowieko“ beim Lodzer 
Krankenpflege⸗Verein „Bikur Cholim.“ File die 
genannte Spende ſpricht hiermit den herzlichſten 
Dank aus die Verwaltung des Lodzer Kranken- 
pflege⸗Vereins „Bikur⸗Cholim.“ 

* Die Beſtattung des Lodzer Großindu⸗ 
ſtriellen Emil Geyer wird am nächſten 
Montag in Lodz ſtaltfinden. Diesbezügliche Au⸗ 
zeigen mit genaueren Angaben werden noch er⸗ 
folgen 

5 Keine Erweiterung des Gefängniſſes. 
Geſtern beſuchte eine ſpezielle Kommiſſion mit 
dem Herrn Kreischef und Kreisarchitekten au der 
Spitze das Immobilium Nr. 15 an der Dluga⸗ 
Straße, das an das Lodzer Kreisg eſüngnis an / 
ſtößt, um eventuell mit dem Beſitzer die Unter 
handlungen wegen Ankaufs des betreffender 
Seunbflüdes, das zur Erweiterung des Ger 
fängniſſes zum Ankauf in Ausſicht genommen 
war, zu beginnen. Das Projekt des Ankaufs 
ſcheiterte jedoch gleich von vornherein an dei 
übermäßig hohen Forderung, welche der Beſitzer 
für ſein Grundſtuck ſtellte. Ee verlangte nämlich 
dafür 110,000 Rbl., während die Kommiſſiou 
das Grundſtück auf 50,000 Röhl. abſchägte. 

8 Wenerberichte. Geſtern nachmittag um 
3 Uhr brach aus bisher unbekannter Urſache in 
den Stallungen des Hauſes Zachodniaſtraß⸗ 
Nr. 20 ein Feuer aus. Auf dem Brandplatzt 
erſchienen die 1. und 2. ſtabile Abteilung der Frei. 
willigen und die ſtädtiſche Wehr. Das Feuer 
wurde jedoch von den Mannſchaſten der erſten 
Ableilung gelöſcht. — Um 7¼ Uhr abends 
wurden he genannten Abteflunden nach dem 
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Hauſe Netrifauerftrafe Nr. 123 berufen, wo in 
nem Schornſtein der Ruß in Brand geraten 
war. Bebor jedoch die Feuerwehr an Ort und 
Stelle eintraf, wurde das unbedeutende Feuer 
von den Hausbewohnern ſelbſt gelöſcht. 

„Unfälle. Un der Nowomſeſska⸗Straße Nr. 9 ſtürzte 
geſtern der A0jährige Arbeiter From DIE von einem Ges 
rüiſt und zog ſich erhebliche Verletzungen am ganzen Körper 
iu. — Ein ebenſolcher Unglücksfall ereignete ſich aach 
gestern in der Fabrik von Leonhardt, Woeller und Grbardt, 
mofeibft der Stellmacher Jau Wrublewski, 27 Jaht alt, 
von einem Geräit herabftürte und ſich das Inte Bein 
brach. Der Verunglückte wurde nach der Klink an der 
Podlesng. Straße gebracht, Bor dem Haufe Widgewska⸗ 
Straße Nr. 70 wurde der Hauswächter Hrzenord Wiszezat 
deim Fegen der Straße don einer Drofchte überfahren und 
an den Beinen erbellich verletzt. Die erſſe Hilfe wurde 
den Verunglückten fellens eines Arzles der Retkangsſtatlon 
erteilt, 

„w  Tementreinseien ſich Am Laufe des neftrinen 
Abends noch nahſtebende Unfälle: Vor dem Haufe Tar⸗ 
gowaſt raße Nr. 29 ſtürzte die Gouervante Maria Kujawa, 
25 Jabre alf, fo unglücklich zu Boden, daß fie ſich eine 
erhebliche Brrlebung an der ſuken Bruſtſelte zuzog; vor 
dem Halle Pekritauer⸗Straße Rr 297 wurde der kaud⸗ 
dumme 24jährige Schlamm salman, der aus Suleſow 
hier eläraf, von einen Waszon der Elehriſchen erfaßt 
und n Boden geſchlendert wobei er eine klaffende Wunde 
am Kopfe davontrug; ferner wurde im Haufe Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 4 der futſcher Stanislaw Schereſchewsli, 
25 Jahre alt, beim Paſſieren des Torweges infolge des 
Jochbeladenen Wagens an die Decke gepreit und bierbel 
licht unerheblich an Kopfe verlehl. Auch in Dielen 
Fällen wurde den Verunglüchen vom Arzt der Unfall- 
ſtation die erſte ilfe erteilt. 

w. Kötperverletzuug. Während einer geſtern 
abend vor den Haufe Franeisztansta- Straße Nr 33 ans⸗ 
gebrochenen igelel wurde einem getolfien Kuda Noſenzweig 
mit einem Ainmer ein derart befiſger Schlag auf den Mobf 
verſetzt, daß k eine kiaſfende Wunde davontrug — Gleichfalls 
wäbrend erprügelel, die im Rſteaurant an der Wideewska⸗ 
straße N 205 ausbrach, wurde der Meter Adolf Dreß⸗ 
ler, mohhaft Dobraſtr. Nr. 1, derart ſchwer miß handelt, 
daß e ſafolge des erlttlenen Biutverluſtes bewußllos zu⸗ 
ſammehbrach. In beiden Füllen erteilte ein Arzt der 
Unfalftation dem Verwundeten die erſte Hllſe, worauf 
Dußler mittels Rettuntzswagen nach dem Alexander 
Hospital pebracht wurde. 

r. MHeberfahren. An der Ecke der Bulle 
nocng- und Franziskauskaſtraße wurde geſteen 
Abend der 24 jährige Schneider Samuel Weimann 


von einem Radler überfahren, wodurch ihm der 
linke Fuß ausgereukt wurde. Weimann wurde 


mit Hilfe einer Droſchke nach der Jakobſlraße 
gebracht, wo ihm ein Feldſcher die erſte Hilfe 
erteilte, 

Ir. Diebſtähle. Geſtern wurden bei der 
Detektivpolizei nachſtehende Diebſtähle angemeldet: 
1) In der Nacht zu Donnerstag wurden dem im 
Haufe NokieinersChanffee Nr. 85 wohnhaften 
Guſtav Müller mittels Einbruchs ein Paar 
braune neunjährige Pferde im Werke von unge ⸗ 
fähr 400 Rot. geſtohlen; 2) aus der Wohnung 
von Salomon Zbzon im Haufe Zſelonaſtraße 
Nr. 6 wurden zwei Stück Paletolſtoff für 60 
Rbl. geraubt; 3) im Haufe Pulnoenaſtraße Nr. 7 
wurden dem daſelbſt wohnhaften Fiſchel Weichſel · 
berg, während er vom Hauſe abweſend war, 
verſchiedene Sachen im Werte von 120 Nhl. 
entwendet und 4) wurde geſtern früh auf dem 
Platz Koscleluy einer gewiſſen Ruchla Glücksmann 
das Portemonnaie mit 23 Rbl. und einem Finger» 
ring mit dem Monogram J. G. geſtohlen. 


port. 


Internationale Rad: und Motorren 
nen. Wir Hatten geſtern Gelegenheit dem Trai⸗ 
ning in Helmenhof beizuwahnen und überzeugten 
uns, daß die awefenden Teſlnehwer ſich fleißig 
für kommenden Sonntag vorbereiten. Von aus⸗ 
wärtigen Rennfahren waren Peter, Ku⸗ 
bela und C arapezzi bereits zur Stelle, 
während T ade wald feine Ankunft für 
morgen et 8 
pion ot r gezyk präparlert fü 
einer telefonifchen Deibunnaufalee N 5 
in Warſchau fleißig für das fo 
ung und werden ſeine auswärtigen Konkurrenten 
überaus ſtark mit ihm zu rechnen haben. — 
Ueber Kudela, der den hieſigen Sports» 
ſreunden noch unbekannt, trotzdem er bereits eine 
15 ährige Rennfahrerkarriere Hinter fh) hat, leſen 
wir in der „Taſchen⸗Radwelt“, dan rad ſporl⸗ 
lichen Lexikon, folgendes: „Ru delg, Ema⸗ 
unel, Flieger; geb. 26. Juli 1876 Teplitz; 
früherer Beruf: Kaufmann. Begaun ſeſſe Nenne 
fahrerlauſbahn 1895 als Straßenfahrer. Wandle 
ſich 1896 der Rennbahn zu. Gewann 1898 den 
Großen Preis von Prag und die Meiſterſchaft 
von Böhmen. Startete mit gutem Erfolge iu 
Süldamerilg, Rußland, Italien, Dänemark, Wel 
gien und Frankreich. Trat in den letzten Jahren 
ganz beſonders hervor und wurde als Handieap⸗ 
und Prämienſahrer ſelten beſtegt. Bildete mit 
Mündner, Schilling, Käfer und Peter hervor⸗ 
gende Tandempaare.“ — Die Biographien 
Wer's und Carapezzes find hierorts ja hinläng ⸗ 
lich bekannt, fo daß es fü erübrigt, darauf 
näher einzugehen. Nur fo viel feh, an dieſer 

tele noch geſagt, daß gerade Peter ſich 
ö- Zt. in geradezu glänzender Form befindet und 
auf deuiſchen Bahnen, wo er dieſen Sommer 
hauptſüchſſch ſtartete, nur einmal infolge Uuvor⸗ 
ſichtigkeit in Stabe feinen Beſieger fand. 


Aus der Provinz. 
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Menge Neugieriger aus der Umgegend. Unter 
anderem befand ſich unter den Zuſchanern auch 
der Sohn eines örtlichen Bauern und ehemaliger 
Verehrer der Braut, Antoni Kulesza. Dieſem 
Jüngling verſetzte nun irgend jemand von den 
Zuſchauern plötzlich mit einem ſtumpfen Gegen ⸗ 
ſtaud einen derart beſtigen Schlag auf den Kopf, 
daß ihm die Schädeldecke platzte, und er, nach ſeiner 
Wohnung gebracht, trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe 
kurze Zeit darauf ſeinen Geiſt anshauchte. Ob⸗ 
gleich ſofort eine Unierſuchung eingeleilet wurde, 
iſt es bisber nech immer nicht gelungen, den 
Mörder zu ermitteln, doch ſoll die Polizei bereits 
eine Spur entdeckt haben. Ueber die Motive 
dieſes Mordes, der in der ganzen Umgegend den 
tiefſten Eindruck hervorrief, kurſieren die ver⸗ 
ſchiedenſten Gerüchte, deren Echſheit leider bisher 
ſchwer zu kontrollieren iſt. Die Unterſuchung 
führt der Unterſuchungsrichter ſowie der Chef 
der Landvolizei des Lenezycer Kreiſes. 

W. Noworadomsk. Ranbüberfall.— 
Brutaler Racheakt. — Geſtern nachmit⸗ 
tag, als der Kaſſierer 
mer nach der Fabrik fuhr, um die Löhnung der 
Arbeiter vorzunehmen, wurde er plötzlich auf 
dem Wege von einigen bewaffneten Ban diten 
fiberfallen, die ihm mit dem Tode bedrohten und 
5.200 Rbl., die er mit ſich führte raubten. Die 
Banditen entkamen. Dieſer Raubüberfall hat auf 
die örtlichen Einwohner einen uſederſchmettern 
den Eindruck gemacht, da ſelyſt während ber 
Zeit der Wirren ein ſolcher Vorfall nicht zu 
verzeichnen war. Die Polizei iſt eifrig bemüht 
den Räubern auf die Spur zu kommen. — Einige 
Raben ſtellten ſich dieſer Tage ans Feuſter der 
Apotheke des Herrn Sh. und ſchauſen dem Pro» 
viſor Nomalowski zu, wie er Medikamente zu ⸗ 
bereitete. R. war hierſber derart erz „daß er 
eine Flaſche mit Karbolſäure ergriff, auf die 
Straße hinaus eilte und den Juhalt den Knaben 
ius Geſicht goß. Einer dieſer Kiaben trug fo 
ſchwere Verletzungen den Au zen davon, daß er 
noch am ſelben Tage vollſt indig erblindete. Auch 
diſſen Kameraden wurden mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Der rohe Patron wurde verbaf⸗ 
tet und die Angelegenheit dem zuſtändigen Un⸗ 
terſuchungsrichter übergeben. 

Lublin. Mord. Am 8. d. M. veran 
ſtaltete im Dorfe Kraſienin die örtliche Ingend 
ein Zechgelage, bei dem es, wie gewöhnlich, zu 
einer Keilerei kam. Auf das Geſchrei und Gr 
fohle trat der 19jährige Jan Ga ika vor der 
Thür und begannn der Sblägerei zuzuſchauen. 
Jemand benachrichligte die Polizei, und als die ſe 
herbei kam begann alles zu fliehen, darun der 
auch der Zuſchauer Ga ska. Als daun niemand 
dem Befehl Folge Leiten und ſtehen bleiben 
wollte, feuerte ein Poliziſt mehrere Schüffe ab, 
wobei G. ius Kreuz getroffen und tödtlich ver⸗ 
wundet wurde. Nach Zſtündigen Qualen gab er 
ſeinen Geiſt auf. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. September, (B. T. . A.) 
Infolge der unter den in Trausbaikalien wohn⸗ 
haften Buddhiſten verbreiteten Gerüchte, daß den 
ruſſiſchen buddhiſtiſchen Wallfahrern das Betreten 
Tibets verboten ift, wandte ſich der ruſſiſche Vertreter 
in Peking mit einer diesbezüglichen Anfrage an die 
chiueſiſche Regierung. Die darauf erhaltene Ant. 
wort lautet, daß das Verbot über das Betreten 
tibetaniſchen Gebiets ſich nur auf Forſchungs⸗ 
veifende bezieht, keineswegs aber auf die buddhi 
ſtiſchen Wallfahrer aller Nationen, folglich auch 
nicht auf ruſſiſche Unterlanen. Ein Verbot, die 
heiligen Stätten in Titet zu beſuchen, hat weder 
beftauden noch beſteht es gegenwärtig. 

Helſingfors, 15. September. (P. T.-.) Zum 
Präſidenten des Laudtages wurde der Jungfiune 
Svenhuſvud und zu Vizepräſidenten der Schwede 
Söderhölm und der Altfinne Lift gewählt. 

Odeſſa, 15. Seplember. (P. T. A.) Ju- 
folge des andaueruden Streiks der Hafenar⸗ 
beiter liegt in der ausläudifchen Abteilung des 
Hafens jegliche Arbeit darnieder. Nur einige 


dungen mit Hilfe militäriſch bewachter Arbeiter. 

Bottom a. D., 15. September, (P. T. A) 
Der Finauzminiſter iſt nach dem Kaukaſus ab 
gereiſl. 

Nowotſcherkask, 15. Sepember. (P. T. A.) 
Im Flecken Nowoſjablowka wurde durch eine 
Dynamitpatrone ein Teil des Haufes der Witwe 
des Oberſten Reditſchtin in die Luft geſprengt. 
Die Hausbeſizerin trug ſchwere Verletzungen am 
Kopfe davon. 

München, 15. September. Die bayeriſche 

ſendarmeriezeitung, die in letzter Zeit eine größere 
Anzahl als disziplinwidrig erachleter Artikel ges 
bracht hat, iſt für das Korps auf den Index ge⸗ 
ſetzt worden. Niemand vom Korps darf die Zei 
tung halten, leſen oder unterſtützen. 

München, 15. September. In Püchers · 
reuth (Oberpfalz) iſt der im Bau begriffene Kirch · 
turm der nenen latholiſchen Kirche während einer 
Urbeitspanfe eingeſtürzt. Das Kirchendach und 
die Dächer einiger Nachbarhäuſer wurden einge 
ſchlagen. Verletzt wurde niemand. 

Wien, 15. September. (P. T. A.) Infolge 
der geſcheiterten Verhandlungen mit den Ange⸗ 
ftellten wurde heute gegen Mitternacht auf allen 
Stationen der öſterreichiſchen Strecke der Süd⸗ 
bahnen der Streik proklamiert. 

Wien, 15. September. Graf Aehrenthal 
wird in der zweiten Hälfle des September den 
Beſuch San Giulianos in einer Stadt Nordita⸗ 
liens erwiedern. 

Paris, 15. September. Nach einer Privat- 
meldung aus Tunis iſt der Kommandant des 
| Heinen Kreuzers „Friaut“ ſcharf geladelt wor- 
den, weil er bei ſeiner Uebungsfahrt nach den 
Antillen einen Krankenbeſtand von 140 Maun 
gehabt hätte. Von den 350 Matroſen, welche 
bie Bemannung des „Friap e bilden, ſeien 80 
Kranke in Biſerla aus Sgchifft worden. Bei 


der Bandfabrik von Him⸗ 


wenige ausländiſche Dampfer löſchen ihre La. 


60 weiteren Matroſen haben ſich ſchwere Symp- 
ih durch Vergiftung von Sardinenkonſerven ge⸗ 
zeigt. 

Paris, 15. September. Präfibent Fallieres 
trifft heute, von Beanvais kommend, in Grand⸗ 
villiers auf dem Manövergelände ein, wo er mit 
dem braſilianiſchen Marſchall Hermes da Fon 
feca zuſammentrifft, der den franzöſiſchen Mand- 
vern ebenfalls beiwohnt. 

Grandvilliers, 15. September. Präſident 
Fallieres, Miniſtervräſident Briand und Kriegs⸗ 
miniſter General Brun find heute vormitlag 
im Manövergelände in der Picardie eingelrof⸗ 
fen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt 
worden. 

Madrid, 15. September. Hier gehen heute 
Kriſengerüchte um. Der König ſoll geſtern bei 
ſeiner Rüſcktehr aus San Sebaftian mehreren Mi⸗ 
niſtern auffällig kühl begegnet ſein. 

Mürſia, 15. September. (P. T. - A.) Im 
Dorſe Abauilla wurden infolge eines Bergſturzes 
7 Perſonen getötet und mehrere verwundet. 

Konſtantinopel, 15. Septemser. (P. T. A) 
Nach vorangegangenem Gottesdienſte wurde die 
Nalionalverſammlung im Patriarchat eröffnet. 
Da die Polizei die Deputierten nicht von den 
Audächtigen zu unterſcheiden vermochte,. wurden 
beim Eingang 11, beim Ausgang 10 Deputierte 
verhaftet. Sämtliche Inbaftierſe mußten ſich 
ſchriftlich verpflichten, nicht an den Sſtzungen der 
Nabſonaſverſammlung teilzunehmen. Anmeſend 
waren 63 Deputierle. Der Patriarch wies in 
ſeiner Rede auf die geſchichſlichen Reiſpiele 
ſolcher Verſammlungen hin. Die Konſtitution 
babe die Erwartungen der Griechen getänſcht, 
deren Privilegien verletzt werden. beſonders durch 
das unkängſt votierte Kchengeſetz. Der Patrtarch 
hob die Treue den Gesetzen des Londes gegen 
über bervor, wies auf die Arbeſten der Nr: 
ſammlung bin, welche zur Meſeitigung der Miß. 
verſtänduiſſe zwiſchen der Nation und der Me 
gierung dienen ſollen, und ſchloß mit einem 
Gebel für den Sultan und die Konstitution. 

Cetinje, 15. September. (P. T. A.) Das 
Kabinett Tomanowitſch hat feine Demiſſion ein⸗ 
gereicht. Der Beſtand des neuen Miniſteriums 
iſt folgender: Tomanowitſch übernimmt den 
Vorſitz und das Miniſterium des Aeußern, Dichu⸗ 
rowitich für den Krieg, Ergowitſch — Finanzen, 
Dſchukanowiiſch — Inneres, Vofotitſch — Juſtiz 
und Unterricht. 

Sofia, 15. September. (P. T. A.) Wie die 
Blätter melden, kehrt die Mehrzahl der mazedo⸗ 
niſchen Flüchtlinge nach der Heimat zurück. 

Sofia, 15. Sepiember. (P T. A.) Das 
Minſſterium Malinow iſt zurſickgetreten. Bis 
zur Löſung der Kriſis werden die Miniſter die 
Geſchäfte weiterführen. 


Der Ernteausfall in Rußland. 


Petersburg, 15. September. (P. T. . A.) 
Wie die „Torg.⸗Promyſchl. Gazeta“ meldet, iſt 
die Roggenernte im allgemeinen unter Mittel 
ausgefallen. Ungenügend iſt ſie im Süden des 
Gebiets, in den Gouvernements Samara, Sa 
ratow, Tambow, Woroneſh und im Norden, 
im Dongebiet, teilweiſe in den Gouvernements 
Niſchnif⸗Nowgorod, Kaſan und Simbirsk; einen 
guten Ausfall brachte die Ernte in den Gonver⸗ 
nements Ufa, Kursk, Jekaterinoslaw, Cherſon und 
zum Teil auch in den Goavernements Perm, 
Drenburg, Witebsk und Kowno. Die Winter 
weizenernte ſteht über mittel, Sommerweizen 
mittel, Die Quantitative Schätzung der Ernte in 
63 Gouvernements des Europäiſchen Rußlands 
ergiebt für Weizen 9.25, Roggen 11,92, Hafer 
7.60 und Gerſte 4,68 Millionen Pud. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


Orenburg, 15. September. (P T. A.) Auf 
der Station Majetſchnaja der Taſchfeutbahn ent ⸗ 
gleifte heute ein gemiſchter Zug. Schwer ver⸗ 
wundet wurde der Maſchiniſt ſowie deſſen Ge⸗ 
hilfe. Die Lokomotive ſtürzte die Böſchung hinab. 


Präſident Fallieres und der deutſche 
Militärattachee im Manöver. 


Paris, 15. September. (Preß⸗Tel.) Nach 
Beendigung der heutigen Manöverübungen wurden 
die ausländiſchen Offiziere zuſammengerufen und 
dem Präſidenten Fallieres vorgeſtelll. Viel be ⸗ 
merkt wurde, daß der Präſident den deutſchen 
Mililärattachee in ein längeres Geſpräch zog. 
Er erkundigte ſich danach, wieviel Truppen an 
den Kaiſermanbvern teilgenommen, ob dieſe bereits 
beendet ſeien und zur Zufriedenheit des deutſchen 
Kalſers verlaufen ſind. 

Tagsüber widmete ſich Fallieres dem braſi⸗ 
lianiſchen Präſidenten Marſchall da Fonſeca. 
Er beſichtigte mit ihm die anweſenden Flug · 
apparale und ließ ſich die Station für drahtlose 
Telegraphie vorführen. 

Die Avialik ſpielte im Erkundigungsdienſt 
wieder eine hervorragende Rolle. Latham lan ⸗ 
bete mit feinem Antoinette - Eindecker wenige 
Schritte vor dem Präsidenten. General Michel, 
der Leiter der Manöver, ergriff den von feinem 
Sitz ſpringenden Flieger bei der Haud und 
ftellte ihn mit den Worten: „Voila le sapeur 
Latham“ Fallieres vor. 


Vom Krankeulager Nelidows. 
Paris, 15. September. (Preß⸗Tel.) Ein 
offizielles Bulletin über das Befinden des ruſſi ⸗ 
ſchen Botſchaſters Nelidow beſagt, daß der 
Kranke die Nacht ruhig verbrachte. Doch konnten 
die Aerzte keine Beſſerung konſtatieren, ſodaß 
auch weiterhin Gefahr für das Leben Nelidows 
beſteht. 
Entgleijter Straſßenbahuwagen. 
Lyon, 15. September. (Preß⸗Tel.) Auf der 
Strecke Lyon ⸗Brignais enigleifte geſtern ein 
Straßenbahnwagen. Beim Paſſieren einer Kren zung 
ſprang er aus den Schienen und fuhr gegen einen 
Baum, jo daß dieſer umknickte. Den An prall 
war ſo heftig, daß 20 der Inſaſſen des Wagens 
mehr oder weniger ſchwer werletzt wurden⸗ 


Ar. 4185. 


Das Leroplanſchießen in Plymouth. 

London, 15. September. (Preß⸗Tel.) Au 
der Höhe von Plymouth werden die Schießlbun⸗ 
gen gegen die durch Drachenflieger dargeſtellten 
Aeroplane vom Bord der Kriegsſchiffe aus weiter 
fortgeſetzt. Die bisherige Ergebuiſſe laſſen viel 
viel zu wünſchen übrig. Von 50 Schuß, die 
geſtern gegen die Aeroplane abgefeuert wurden, 
traf nicht ein einziger. 

Den Vater ermordet. 

New Pork, 15. September. (Preß⸗Tel.) DU 
Stadt Wilkesbarre in Pennſylvanien befindel 
ſich wegen eines Valermordes in großer Erre / 
gung. Als Mr. Walker vergangene Nacht am 
Belt feiner am Tage vorher geſtorbenen Tochter 
wachte, erhielt er plötzlich durch das offene 
Fenſter einen Schuß in den Kopf, der ihn tol 
neben der Leiche niederſinken ließ. Die beider 
Söhne des Erſchoſſenen, George und Andree 
find als mutmaßliche Täter feſtgenommen wor, 
den. Familienſtreitigkeiten ſcheinen die Urſach⸗ 
des Vatermordes geweſen zu ſein. 


Chaleran. 
Petersburg, 15. September. 
Erkrantt. Geſtorben. 


(P. TR) 
Ort Geſnun del. 


Sen eimer Woche: 


Nowot'cherkask 1 — — 
Taganrog 4 2 Bi 
Nlegandromel-Brufhemst 1 1 — 
vet 353 184 — 
Niaſan 89 40 — 
Jokekſtadt, Fon Mitou 1 — — 


Wien, 15, Seyſember. Aus Olmütz wird 
gemeldet: Ein öſterreichiſcher Dragoner, der im 
vergangenen Jahre nach Rußland deſertierte und 
vor einigen Tagen in verwaßhrlocſem Zuſtande 
zu ficktam, erkrankte um ter choleraverdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen und wußte iu das Spital gebracht 
werden, wo Cholera asiatiea feſtgeſtellt wurde, 

Wien, 14. S piember. Geſtern iſt hier ein 
neuer Choleranfall feſtgeſtellt worden. 


Börſenberichte. 
der Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 15. September. 


Tendenz: Fonds und Prämlenloſe flau; Divldenden / 
werte schwankend. 


Wechſelkurs. geſtern beute 
Wechſetturs auf London 4 M. 10 Pf. S.] 93 55 93.55 
ces „ Barbara 1 94 0 | 94.30 
Wechfeſkurs „ Perlinn . 48 | 48:65 
ten „ Bern.. . 46.12 735 
Wechſeſturs „ Pars. 4 5 
Ebeck 7 Boris . . 787 | 87.87 

Ronde. Pe: 
4% Staalsrente ur . 97, 
8% Funere Staatanl. 105 j. En. 104% 104, 
5% „ 100 Il Em | 104% | 1047, 
8 „ mm... | 104% 104 ¼ 
4½% Ruf. „ 10% 100, [mm 
B. 5 2 190 va | 1039, 
41,9, Ruf. Stnatsamı, 1900 9910 Has, 
4% Winndhriefe der dldels. Ynrarhant 90% | 90 
4% Binndbriefeder Adel&-Vararhant 11 900 
45% Bertififate der Bauern-Agrarban f 220 5 
do * ” - „ 9 
be Innere eintleneütntelfe f. 1% | 40 | 477 
5% „ II. 1868 | 97 375 
Re 
3% Pfündbr. der Adels- Mreaehant. | 35% | 85%, 


3% 0 bonf, obl. J. Nustanfih n. 437,0, 
Wüwbr.d. ruff. ges. Bad. Kredite. 


Aktien der Commerzbanken. 


Alow-Doniche Bart q. . 4 889 
Wolga amger Bm. 447 474 
Ruft. Ran für ausw. Handel.. 415 2 
NufftichsEstnettiche Bank . . | >= 1150 
St. Petersburg. Internationale Sauk 819 5 Ih 
h Diecontor u. Kreditb. 515 | 52 
3 Handelsbau . 22¹ 200 

Rigaer Kommerzban“ gone 

Aktien der Naphta-Anduſtrie · 

Geſellſchaften. 

Barner Naphta-Weſellſchaſt. 278 1190 
RarpieHeiettihaft 1 
Mantaſchew. . 070 0 
Gebr. Nobel (Paus) I 
Metallurgiſche Induſlr.⸗Geſellſch. 
Brianster Schlenenfab rtl. . | 1241, | 126 
Ruffiiche Gel. Hartmann 14% | 241 
So omnaſche Maſchlnen-⸗Faßrik , „ | 225 228 
NirovoleMarinpoler Geſellſcaſft .. 89, 80% 
Button Were... 11494, | 191 
Ruff.-Balt, Warnontadrit . | 395 390 
Auſſicche Qotemotivenbau-@efellicjaft J 218 215 
Sſormower Gei. i. Elfen- n. Stahl ⸗ 

induftre . oe 145 144 
Waggon u. mech. Fabrit „Phon“ | 267 207 
Geſellſchaft „Dwigatei)! 85 5780 
Donen-⸗Jurleſver Geſellſchat .. 118 118), 


Auslän diſche Börſen. 
Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4%% Raſſiſche Anlelhe 1905 
4% Staatsrente 100 Nudel » 
Ruſſ. Kreditblll ete 
Privaldls font 
Tendenz: matt. 


Baris, 


6 zahl. a. Petersb. Minimalpreis 266.78 
1 5 73 „ Morimolprels 268.75 
4%, Staalsrente 189. —.— 
4,¼ Ruſſiſche Anleihe 1909 . 101.15 
5% Bertifitate der Rente 1906 . 108.20 
Privaldislont ER . 
Tendenz! flat. 
London. 
5% Ruſſ Anleihe 1908 . .. 105% 
4% Neue Ruf. Anleihe 1909 100% 
Amſterda mt 
5d Ruſſ. Anleihe 1900 95.— 
4½¼ Neue Ruff. Anleihe 1909 
Wien: 
6% Nuſſiiche Nuleibe 1906 103 85 
75 Direktion J. 
Großes Theater. &. Sandler 


Frellag, den 16. September 1910: 
Zur Aufführung gelangt die hiſtoriſche Operette: 
Selizar. = 


zonmerstan, den (Z.] 1. September 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Konstantynower Turn- Verein. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, Donnerstag, d. 15. September d. IJ, 


um 1 Uhr nachts meine inigſtgelſebte Tochter, unfere gute Mutter und meine Enkelin 


Murtha Node geb. Fulhe 


im blühenden Aller von 29 Jahren, nach langen ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigteit 
abzurufen. Die Beerdigung der teuten Entfehlafeuen findet Sonnabend, d. 17. d Mts, um 
cn. 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhaufe Wulczanskaſir. Nr. 141 aus, auf dem alten ebang. 


Nr. 41 ©: 


Am Sonntag, den 18. Seplember d. J. findet in Kon⸗ 
ſtantynow auf dem Grundſtück von Gebr. Schweilert das erſte 


Al ; 
> Mreis- Turnfelt 


volkstümlicher Uebungen unter Mitwirkung der Lodzer Turnvereine 
„Kraft“, Achilles⸗Jahn“, der Turnberelne: Pabianſce, Baier 
und Dombrowa ſtalt, zu welchem alle Freunde und Gönner des Turuſports 
hierdurch Höfl, eingeladen werden. 

Programm: 1) um 12 Uhr mittags Ausmarſch der geſamten Turner ⸗ 
ſchaſt zum Feſtplage. 2) 1 Uhr nachmittags Beginn der Wettlämpfe, beſtehend 
aus Hochſpringen, Dreiſprung, Kugelſchocken, Stenftoßen, Weillaufen. 3) 4 Uhr 
nachm. Sondervorführungen, Küxrturnen. Frelübung, und Bauernjungenreigen 
der Jugendrlege. 4) 6 lier nachm. Preisventellung, Pyramiden bel benga⸗ 
lischer Beleuchtung. Nach Schluß der Turndorführungen: Tauz⸗Kränzchen. 


9708 Ber Porſtand. 


AA 


Haut-, Geschlechts- und veneriſche 
Krankteiten. 
Zawadzraſtr. 18, Ede Wulezan sta 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fü 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Son ulag 
von 9—12 Ihe, 868 


Dr. Jelnicki 


0 
Andrzein-Strahe Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut und Geſchlechn. 
Krankhelten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen don 4—5, Sonn- n. 
Feiertags vol 4821 


Frledhoſe ftatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten eingeladen werden. 


9673 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


9450 


IERAN HABSBURGERHOF 


. RANGES, 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE. 
MODERNSTER GOMFORT. PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


Die Aktien-Geſellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlachthäufer 
in Ruffland, Warſchan, Krakauer Vorſtadt 5, 
empfiehlt: 1) Roſſhaar; 

2) Hetrocknetes Blut; 

3) Fleiſchmehl: 

4) kauft uud verkauft feuchte und getrocknete 


8 
i — rohe Felle. i 


Gelucht 


ein jüngerer intelligenter Beamter, 


der Landessprachen mächtig, für lelchtere dentſche und franzöſiſche Korreſpondenz 
und die Expedition. Mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen verſehene junge 
Leute wollen schriftliche Offerten einreichen. 
erhalten den Vorzug. 


Bereits im Bankſache tätig geweſene 
fache tätlg g 5 


Azom-Don Kommerzbank, 
s Filiale Lodz. 


0648 


Abfolventin der Höheren Kurſe in Wetersburg (Deutfdie), mit allen Rech- . 


ten ſucht als 9490 


Lehrerin 


schule. Spezialität denlſche und polniſche 
H. 75“ an die Exp. dieſes Blattes. 
Junger, 


deutſcher Merkme ſter 


auf Raſchel, z. Zt. in der Provinz, mit allen Berechuun; 
von Kragenſchonern, Tüchern, Shwals, Hut und Ja 
anderweitige Stellung oder Kompagnon mit Kap 
„E S. 350“ au die Exp. d. Blattes erbelen. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat, Tapezieret zu werden, kann 


Stellung in einer P 


Sprache 
Off. erbeten unter „ 


«Stoffen betraut, ſucht 
ital. Gel. Offerten unt. 
8808 


sich melden Gtownastrasse 19. Daselbst wird auch ein Arbeitsbursche, | } 


welcher lesen und schreiben kann, gesucht. 9707 


Jaquardstühle 


60, Blattbreite, dauernde Beſchäftigung. Wo, jagt die Expedition) 


dieſes Blattes. 


Ein Platz, 


ea. 5000 C- Ellen, event uit Fabrirsgebäude ohne Kraftanlage, ver fofort ober 

ſpäter zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote unt. „O. Gl. 91“ in Jie Exp. 

Diejes Blattes erbelen. 99575 
ai — 


Ein grösserer Posten Eis 


Vemuſterungen 


Ueber 600 vermög. Damen 
wünſch. baldige Heirat. Ernſt. Reſlell. 
w a. ohne Verm. (Branche, Konſeſſion 
gleſchgültig) wollen ſich melden bel 1. 
Schlesinger, Berliu 18. 512 


„Arnnia“ 


Neues Programm v. 1.—16.Septemb. 


M-lie Camargo, ranzöſiſche 
Iuriſche ngerin. 


e vonne, einzige Lieber 
Sängerin in der Esperanto⸗Sprache. 
Mandro, internationales Duett. 


1, Bosnian round act 


Buros- 


Les Lessons, Songlenre und 
Gladlatore. 


Fidis, ſünf Teufelswünſche. 


The Chamtinis, Fraenmüßſe, 
Transformationsaft. 


Budzinski, internationales 
Tauz-⸗Duelt. 


Olszewski, volniſcher Humoriſt 
mit Orlginal-Couplels. 


The Trio Richards, Parlerre : 
Handatrobaten. 


Jean Ros 


„ Operette inger. 


Wiadyzfaw Braikiewicz, 

dramat. Schaufpieler mit feinem Re⸗ 

pertoire aus dem Warschauer litera ⸗ 
riſchem Kabarelt „Chochltt“. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerle 
in Farben. 952¹ 


Nur echt in weissen Dosen, 
hester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, 
geschmeidig und wasserdicht, 


Fabr. bubsaynakl & Co- 
Gensralverirefer und La; 
Gusfay Roserihal bo. 


0 


HONIG?! 


Reiner ungefälſchter Bienen » Honig zu 
mäßigem Preiſe zu haben Odeskaſir. 
Nr. 4. Seiſtenſtraße der Rolfciner⸗ 
Chauſſte, Tramway Nr. 10, 9574 


Par 


Eugliſch! 


Schnell u. gründlich zu erlernen. 


Näheres in der Cypedition der „Neuen 


Das Felt findet bei jeder Witterung ſtatt. 


Geübter Warenschauer und ein junger Mann 


für Schussausgabe, werden von einer Wollwaren-Fabrik gesucht. Zu 


melden Poludniowastr. 52. 


9701 


Die Ih 


Kinderzahl 


auf 2 oder 8 zu beſchränken üt 


klug und erſpart viel Geld. DIE 
schere Anleitung dazu, tauſend⸗ 
mal belobt, ſer det diskret geg- 
1 Kol. bar, od. rien. Frau 
A. Kaupa, Berlin S. W. 
318, Lindenſtr. 51. 


Abſolventin 


des Warſchauer Konſervatorfums erteilt 
Klaulerunterricht, beherrſcht die drel 
Landessprachen. Sprechen v. 113 Uhr. 
Dlugaſle. 27, W. 7 9590 


Stuhlmeiſter, 


der mit Schönberrſchen, Schwäbſchen, 
Großenhelner Stühlen vertraut A sure 
zeit 6 Jahre im Auslande geiveien, 
ſucht einen Poſten. Zu erfragen 
Aaierz, Strptowskfaſtr. 177. 9700 


GösAabnenie. 


Vrepanet IyÖamkanst no or- 
npanxatw: 1) Tonas-Baamunocror» 
N 18491 07% 3-ro anrycra 1906 r. 
na 2 ubera meperan. nanbaig nhe. 
18 nya 39 F. 2) Zaaroyerz-AHonap 
N 8137 na 1 Nero eynon. ToBapa 
BBG 3 nyna 26 G. Kaxonne can- 
ramres zenbner 
61 1. 


Junger (beutfcher) 


Kaufmann, 


durch langiäbr. prit. Arbe in jämtl. 
Fäden der Sammet Appretur, 
Scheererei, Rauherei u. Breſſerei 
durchaus erfahren, ſucht, nefüst auf 
prima Zenguiſſe, zum 1. Olk. dis. Irs. 
in Rußland paffende Stelle auf Kon. 
Lager oder Fabrik. Gefl Off. erb. m. 
„St W. 8200“ an Rudolf Mosse, Cöln. 


ody pracowaik biurowy 
wolny od wojska ze Swiadectwem 
Suworowskiego Kadeckiego Kor- 
pusu, wtadajacy polskim, rosyjskim 
Iniemieckim, obznajmiony z wszel- 
kiemi czynnosciami kantorowemi, 
poszukuje posady jako pomocnik 
buchaltera, korespondenta lub t. p. 
Lask. oferty pod adresem Andr: 


ja 54, m. 19 dia „D.L* 
zum jofortigen Antritt 


Geſucht der ae, Lene 


(nepkoB.-Upaxor. yunνανm. ) ein tüch⸗ 
tiger evangel Küſter⸗Lehrer, der auch 
Orgel fpielt. Gehalt Rbl. 500 bei freier 
Wohnung, Bebeizung und Beleuchtung. 
Refl. wollen ſich wenden au: IL Hy X. 
H. Hyxnrz, er. Caprans, Erarepu- 
BOCASBCK. Ty6., 348076 Hukononb- 
Mapiynoap. 9686 


Geſucht für 1-2 Stunden läglich 
dentfätpredende 


Lehrerin 


(Chriſtin) mit Elementarzeuguis. Adreſſe 
in der Exped dis. Bl. 970% 


Eir — 
an Heizer- 


Maschinist 


für clektriſchen Motor wird geſucht. 
Luizaſtraße Nr. 50. 9705; 


Fräulein, |: 


der dentſchen, polniſchen und ruſſiſchen 
Syrgche mächeig, ſucht Stellung als 
Kaſſiererin oder Verkäuferin. Off. 
erbeten sub „C. I..“ 


au die Expedition 
dieſes Blattes 9057 


Ein Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung, wird fir ein 
Engros⸗Kolonialwaren⸗Geſchäftgeſucht. 
Zu ertragen in der Exp. dieses Blattes. 


Dr. Hod. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraßße Nr. 71, empfängt 
Herz, und Lungenkranke 


von 9—10¼ u. von 4—6 Uhr. 550 


Augenarzt 8924, 


Dr.B.Donchin, 


Zielonastr, e 11, 
Sprechſt. 9—11 vorm. m. 4-6 nachm. 


Dr. H. Schumacher, 


Speziglarzt für Haut- und venerifän 
Kraukhelten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
funden von 8—10½½ vormktt. und von 
nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 321 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Danten von 4—6 Uhr. 


Reer 
4 Ein gut erhaltener 8778 > 


Gas-Motor; 


3 PH. preiswert zu verkaufen. 
Näheres in der Exp. dieſes Bl. 


. ͤ K 
Abrelſehalber werd bilig 9589 


2 
4 
4 


für 43.000 bl verkauft. Jährliches 
Einkommen 5000 Nbl. 
auch ein leichter Wagen auf Gummi⸗ 
rädern und ein Pferd für 850 Rbl. 
abgeben. 


Dafelbſt wird 


Gubernatorskaſtraße Nr. 38. 


— ie 
Wichtig für Radfahrer! 


Wegen vorge⸗ 
ſchrittener Sal⸗ 
fon verkau⸗ 
fe zu ſehr bile 
gen Preisen: 


9588) Laufccnlel, Schläuche. ſämul, Fahrrad- 


teile ſowie 2 Fohrröden wenig beuußt 
und 1 Fabrrad nen. Polubniowoftr. 27, 


Ein Kolonial- 
Waren⸗Laden 


iſt veründerungs halber zu verkaufen 
Kaliskaſtraße 4 b. Eigentümer. 9618 


ue 


Spezlalarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗ 


ſveneriſche- und Haarkrautheiten. 


Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 

beſonderes Wartezimmer. . 


Dr. Ene 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12; 57, 
Damen 12—1. Gomit- und Felerian 
nir vormittag. 4860 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Spezlaliſt für Haut⸗, Haar⸗, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche⸗ 


Zu kaufen geſucht 
eine Spindeldrehbank mit Spitzen ⸗ 
höhe von ca, 200 m/ m. oder mehr und 
ca. 4 Meter laug zwiſchen den Spitzen. 
Ferner einige kleinere Spindeldrehbänke. 
Offerten sub „F. G. 78“ an die Exp. 
dieſes Blattes. 9% 


2 
0 


— Ein — 


Eckplaiz 


8 geeignet auch für kleinere Fär⸗ 
berei oder Nypretur, in belebter 
8 Legend, für 4.000 Rol, zu ver. 

kaufen. Näheres in der Exp 
J dieſes Blattes. 


8776 
GOTTSTIBTLHGPFERTHEBE 


Poludnioſug Strahe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 

bis 6 Uhr abends. 10516 
eee 
E Wohnungs- Angebote 
LATE TRETEN MERAN 


Ein gut Möbliertes 9580 


Zimmer 


mit Bequemlichkelten evtl. mit Frühſtück 
per ſofort zu vermieten. Wechodnia⸗ 
ſtraße 39, W. 13 (Ecke Bolndniowa). 


Eine Schlosserei, 


welche 22 Jahre exiſtiert, im Zentrum 

der Stadt it zu verkaufen. Ceniel- 

niangſtraße Nr. 34 9587 
NH. 10 Belohnung 


für elne Ledertaſche mit für den Finder 


Fin Lanig 


wertloſen Papieren, welche Montag in 
der Karolaſtraße verloren ging. Der 
redliche Finder möge die Taſche im 


eee 
E Wohnungs-Sesnche 3 
ashi tagte kunden de 

Ein gebildeter junger Mann ſu cht 


ein möbl. Zimmer 
mit Bequem lichkeiten (evtl. ut Benfton) 
in einer christlichen Familte, nicht weit 
vont Neuen Ring. Offerten an dle Exp. 


ist abzugeben bei der Aktien- Gesellschaft Baumwoll- Manufaktur „0 Adler Zeitung“. 5315 | kann ſich melden bei Karl Göppert, ! Grand Hotel gegen Empfang der Ber |diefes Blattes sub „Warszawiak“, 
Geyer“ odz. 9712| . Podlesnaſtraße Nr. 3. 9709 lohnung abgeben. 9584 9696 
— = 1 Deere 
= 1 0 Muſſiſche KRASINSKA lle Bat. iu dem eleganten u. uen dekorirten Saal 
| (Direktion : 5 «Ile Batory, 00 „ nen dekorirten Saale 
quarium u. | Tschernow. ee wer ders 


Ab 19: September 1910. Neue Debuts, u. A. 


* Oberg, . 


ſche Humoriſt u. 


Marusina, 
zuffitihe Soubrette, 


Ellen de Fleur, 


le Duncan, 
franz. Barſuß⸗ Tänzerin. 
dänlſche 
Soubrelte 


fowie die übrigen Attraktionen. 


Mittwoch, den 21. September 1910 
| brossariige Eröffnungs- 


Max 


Bei ſchöner 


Behrmann. 


Witterung findet die Vor 


ftellung im Garten ſtatt. 


Veſcapielee. Otthilie Bellang, Wenne Vorstellung n | om Die Direktion, 
Se CC. Ac ERSTES EIN ET 
| | 10 N I I Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 
P Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 
TELEPHON X 15:02 TELEPHON N 15:02. Diverse Qualitäten! Reiche Auswahl! 


Redakteur und Herausgeber N. Drewing, 


Motafſons-Schnellpreſſendruck „Mens Loder Zeitung", 


